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Die geehrten aus wärtigen Abonnenten bitten wir, 
die „Stettiner Zeitung“ für das 2te Quartal 1866 ja früh⸗ 
zeitig vor Ablauf diefes Monates bet der nächſtgelegenen 


Poſtanſtalt zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Un⸗ 


terbrechung ſtattfinde. Der Abonnementspreis beträgt bei 
allen preußiſchen Poſtanſtalten 1 Thlr. 5 Sgr. für das 
Quartal. Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. März. Laut den „Militäriſchen Blättern“ wer⸗ 


den in Preußen Vorbereitungen zu einem Kriege nicht getroffen. 


ßens Regierung ſei in der Lage, ihren Willen hinſichtlich der Elb⸗ 


dieſes Land in der einen oder anderen Form in ſeinen Beſiß 


5 Erſatz-Abtheilung übertreten. 


— 


. 


burg und Braunſchweig beglaubigt werden soll. 


Heſtern ſchrieb noch das „Dresdener Journal“, daß die „Nordd. 


Ber: 


in dieſem Jahre wieder am Schluſſe des Kurſus in den Kriegs⸗ 


Si 
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Damit ſoll nicht in Abrede geſtellt werden, daß möglicher Weiſe 
ein oder das andere General⸗Kommando aus der politiſchen Lage 
ga genommen haben mag, nochmals einen prüfenden 
Blick auf ſämmtliche immer getroffenen Vorbereitungen zu einer 
Mobilmachung zu werfen und ſich hier und da durch Anfragen zu 
überzeugen, ob auch nichts an dieſen Vorbereitungen fehle. Preu- 


Herzogthümer auch ohne Krieg durchſetzen zu können. „Preußen 
werde aus Schleswig - Holftein nicht wieder hinausgehen, ſondern 


bringen.“ 

— Nach einer neuen Verfügung des Kriegs ⸗Miniſteriums 
ſoll für den Fall einer Mobilmachung bei ſämmtlichen Artillerie- 
Brigaden, wie bisher bei der dritten allein, die ökonomiſche Ver⸗ 
waltung der Erſatz Abtheilung des Feld- Regiments von der des 
Jeſtungs Regiments getrennt ſein und der im Frieden bei dem 
Stabe des Feld - Regiments angeſtellte Zahlmeiſter eventuell zur 


— Die Prüfung der Kriegsſchüler zu Offizieren wird auch 


ſchulen jelbft und nicht in Berlin abgehalten werden, zu welchem 
Zwecke fi wiederum der Präſes und 2 Mitglieder der militäri⸗ 
ſchen Ober⸗Prüfungsbehörde zu der feſtgeſetzten Zeit nach den Sitzen 
der Kriegsſchulen begeben. 

— Die Rückkehr des Grafen v. d. Goltz nach Berlin für die 
nüchſte Zeit wird bezweifelt. Es ſoll dazu vorerſt keine Veranlaſ⸗ 
ſung gegeben ſein. Man iſt auch wohl über Frankreichs Intentio⸗ 
nen im Großen und Ganzen orientirt. 

— Man glaubt, daß der italieniſchr Geſandte, Graf Barral, 
in Dresden und Hannover, auch bei den 


E Oberſt Podbielsty iſt zum Direktor des a 
i ernannt. \ 
Aus Leipzig, 15. März, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 


Allg. Zig.“ wahrer ſagen würde, die Zeit für die Kriegsbeſorgniſſe 
ſei bereits vorüber, ftatt zu ſagen, ſie ſei noch nicht gekommen, und 
heute bildet die Einberufung der Rekruten für den 19. d. Mts. 
ſchon den Mittelpunkt des Geſprächs im ganzen Lande. An und 
für ſich läge in dieſer alljährlich erfolgenden Ausbildung der Re- 
kruten natürlich nichts Bemerkenswerthes, aber daß man den Ter- 
min dazu ſechs Wochen früher angeſetzt und die Inſtruktion an 
die Offiziere erlaſſen hat, daß die Mannſchaft möglichſt bald mit 
der Waffe bekannt gemacht werden müſſe, hat etwas Auffälliges. 
Ob die Einberufung der beurlaubten ausgebildeten Soldaten auch 
ſchon bevorſteht, iſt noch nicht gewiß. In einem Lande wie Sachſen, 
in welchem Induſtrie und Ackerbau eine ſo wichtige Rolle ſpielen, 
wird namentlich dem letzteren im Frühjahre, das plötzliche Entziehen 
fleißiger Hände beſonders fühlbar, und da denn doch von einer 
Kriegsluſt bei uns noch blutwenig zu ſpüren iſt, kann es nicht 
fehlen, daß man die Nothwendigkeit der Mafregel nicht recht ein- 
ſehen will. Anders iſt es freilich mit den Männern der „Leipziger 
Abendpoſt“, die von ihren Gönnern in Oeſterreich nichts Geringeres 
verlangen, als daß ſie erſtens Sachſen wiederherſtellen, zweitens 
Thüringen zu einem Bunde vereinen und endlich aus Niederſachſen 
den Kern zu einer zweiten ſeegewaltigen Hanſa bilden, verſteht ſich, 
Alles das nach der gelungenen Zertrümmerung Preußens. In 
einem ſeltſamen, traurigen Gegenſatze ſteht doch zu ſolchem Geſchwätz 
die Erinnerung an die herrliche Oktoberfeier von 1863, wie ſie 
geſtern wieder durch die Rechnungslegung darüber in der Stadt- 
verordneten-Sitzung wachgerufen wurde! 
verausgabte Summe beträgt 35,826 Thlr. und hat Leipzig davon 
allein 9600 Thlr. gedeckt. Die Städte Schmiedeberg, Sigmaringen, 
Neustrelitz haben trotz wiederholter Mahnung nichts gezahlt, da⸗ 
gegen hat das Städtchen Ohrdruf in Thüringen unaufgefordert 
und unverpflichtet einen Beitrag eingeſendet. — Wie freiſinnig 
übrigens unſere Regierung geworden, zeigt, daß ſie nun auch eine 
Verordnung aufgehoben hat, nach welcher zu jedem Maskenballe m 
Lande erſt eine Miniſterial⸗Erlaubniß nöthig war. Gewiß kann 
7s keinen ſtärkeren Beweis geben, unter welchem büreaukratiſchen 
Regiment wir leben, als daß eine ſolche Verordnung bis jetzt be- 
ſtehen konnte. 

Wien, 14. März. Die japaniſche Expedition fol nun doch 
vertagt ſein. Allen auf Urlaub befindlichen Marine ⸗Ofſtzieren iſt 
die Weiſung zugegangen, ſich unverzüglich an ihre Beſtimmungsorte 
zu begeben. — Die Verhandlungen mit Italien wegen Regelung 

ee Handelsverkehrs verſprechen kein günſtiges Reſultat. Das Flo⸗ 
ventiner Kabinet verhält ſich durchaus negativ. 

— In Galizien, und zwar namentlich unter der rutheniſchen 
derſ lierung, welche durch die Hungersnoth in große Erbitterung 
die Dt if, herrſcht große Aufregung. Dieſelbe iſt namentlich gegen 
Comicniſchen Gutsbeſißer gerichtet und ſteht mit dem Nothſtands⸗ 
großen in Verbindung, da man behauptet, daß dasſelbe nur den 
kommt. ats beſitzern, nicht aber auch der Landbevölkerung zu Gute 


Bevs 


gen die Verläßlichkeit dieſer Mitt 


ſoll, ſo ſehen wir keine Hoffnung 


Höfen von Olden⸗ ö 


Die ganze für jene Feier 


— Nicht gewöhnliches Auffehen macht 


ſchungs⸗Prozeß, der ſich eben vor den Schranken des Landesgerichts 


abjpielt. Eine Geſellſchaft von Induſtrierittern hatte ſich damit 


beſchäftigt, ordensſüchtigen Perſenen dergleichen Dekorationen, und 


zwar römiſche, zu verſchaffen und damit viel Geld verdient, da fie | 
ſtets nicht geringe Beiträge für den Peterspfennig verlangten, die 
natürlich in ihre Taſchen floſſen. Die Sache it nicht ohne Humor. 
So hieß es z. B. in dem an einen Juden gerichteten Breve: 


„Mein geliebteſter Sohn“, und wurde ihm nebſt dem Orden ein 
zwanzigjähriger Ablaß bewilligt. Es iſt geradezu unbegreiflich, daß 
ſich vernünftige Leute in ſolcher Welſe prellen laſſen konnten. — 
Wenn ſich das „Vaterland“ aus Berlin telegraphiren läßt: „Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen wegen einer Kom⸗ 
penſation des erſteren für die Abtretung Holſteins ſtehen in Aus⸗ 
ſicht. Oeſterreichs Vorſchläge dürfen erwartet werden. Eine Kom⸗ 
penſation an Land und Leuten gilt, für unmöglich. Kein Bruch zu 
befürchten“ — jo regen ſich in der „Preſſe“ vielfache Bedenken ge⸗ 


% 


von einer Kompenfation an „Lau und Leuten“ keine Rede fein 
auf einen Ausgleich, da von hie 
aus immer und immer wieder erklärt ww 
einer Geldentſchädigung nicht zu denken ſei. )“ 
— Geſtern ſoll der Marſchallsrath ſeine letzte Sitzung abge⸗ 
halten haben. Andere behaupten, es habe gar kein ſolcher Kriegs 
rath ſtattgefunden. Die 2 iſt noch nicht aufgehellt. 
Auslass. 
Paris, 15. März. Heute findet wiederum eine Sitzung 
der Donaufürſtenthümer⸗Konferenz Statt, der dieſes Mal Baron 
Budberg anwohnen wird. Am 


nach ſeiner Ankunft hatte er 
bereits eine Unterredung mit Drouypn 


de Lhuys, über die das Fol⸗ 
gende verlautet: der ruſſiſche Botſch 
narchen dargelegt, der keinen fren 
Thron der Donaufürſtenthümer beruft 
zu europäiſchen Verwicklungen oder doch zu Erkältungen in den 
Beziehungen gewiſſer Mächte führen könne. Die Rumänen hätten 


3 der Griechen dem Orient gegenüber wieder aufuehmen 
wollen — aber Jedermann wiſſe im Voraus, wie traurige Reſul! gen 
> 10 der Konfen 42 Rebellenkorps bedroht iſt, welches ſich de! Stadt ſcho 


in wie weit es wü 0 
b Walachei fernerhin auf⸗ 


eme een en nicht 
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Intereſſen durch dieſelbe nicht berührt würden, daß aber ſelbſt der 
vorhergeſehene Fall eines Prädominiums Seitens Preußens im 
baltiſchen Meere ſeiner Regierung noch wenig bedenklich erſcheine. 
— Was übrigens die Donaufürſtenthümer anbetrifft, ſo ſieht man 
in Bälde der Ankunft der rumäniſchen Delegirten entgegen, welche 
beauftragt ſind, „à suivre la Conférence diplomatique“. — 
Baron Budberg, obwohl vorgeſtern Abend hier eingetroffen, wohnte 
der großen Gala-Soiree, die geſtern Abend im auswärtigen Amte 
zu Ehren des jungen Kronprinzen von Dänemark Statt fand, nicht 
bei und überließ die Sorge, ihn zu vertreten, für dieſes Mal noch 
Herrn von Tſchitſcherin. Graf Goltz wohnte der Feſtlichkeit nur 
kurze Zeit an. Wenn man in Kopenhagen mit der Sendung des 
Prinzen von Glücksburg eine politiſche Abſicht verband, ſo rechnet 
man vielleicht nicht mit Unrecht auf die unleugbaren Sympathien, 
welche das Geſchick Dänemarks hier genießt. So hat denn auch 
der junge Prinz alle Ausſicht, eine Art „Löwe der Saiſon“ zu 
werden, und die Weiſe, in der geſtern Abend die Verſammelten im 


Hotel Drouyn de Lhuys', Beamte, Senatoren, Abgeordnete, fran⸗ 


zöſiſche Diplomaten, ſich herbeidrängten, ihm vorgeſtellt zu werden, 
bewies zur Genüge die Macht der „Preſtige“, welches ein König- 
licher Name auf die Söhne der Franzoſen von 1789 wieder ſtärker 
als je ausübt. Man thäte in Kopenhagen jedoch ſehr Unrecht, 
wenn man ſich durch ſolche Erfolge rein geſellſchaftlicher Natur zu 
Hoffnungen ermuthigen ließe, deren Exiſtenz im Ernſte durch Nichts 
berechtigt wird. x 

— Der Oberſt Boyer, Chef des Generalſtabes des Marſchalls 
Bazaine, kehrt morgen nach Mexiko zurück. Derſelbe dinirte geſtern 
in den Tuilerien und unterhielt ſich längere Zeit mit dem Kaiſer 
und der Kaiſerin. Heute dinirte der ſogenannte Tierd-Parti in den 
Tuilerien. Man hofft, denſelben umzuſtimmen. Geſtern empfing 
der Kaiſer den Senator Mallet und den Ingenieur La Baſteur, 
welche demſelben Bericht über ihre Miſſion in Aegypten abſtatteten. 
Dieſelben waren damit betraut geweſen, bei der Abſteckung der 
Terrains, welche die Suez-Kanal-Geſellſchaft erhalten ſollte, mit⸗ 
zuwirken. 

— Das „Avenir National“ will aus guter Quelle über die 
Inſtruktionen des Fürſten Metternich für die Donaufürſtenthümer⸗ 
Frage erfahren haben: „Die Inſtruktionen des Fürſten gehen von 
dem Geſichtspunkte aus, daß Oeſterreich, den Verträgen gemäß, im 
Allgemeinen verpflichtet iſt, die Suzeränetät und Integrität der 
Pforte zu vertheidigen und daß es um ſo mehr perſönlich bei der 
Donaufürſtenthümer⸗Frage intereſſirt iſt, als es beim Abſchluſſe der 
Konvention vom 19. Auguſt 1858, bei der Unterzeichnung des 
Protokolles vom 6. September und bei dem Ferman der Pforte 
vom Jahre 1861 gänzlich den Geſichtspunkt der Pforte angenommen 
und namentlich gegen den eben erwähnten Ferman nicht, wie die 
anderen Mächte, Borbehalte gemacht hat. In Folge deſſen wird 
der Botſchafter Oeſterreichs in der Konferenz folgende Sätze auf⸗ 
ſtellen: 1). Die Immunitäten und Privilegien der Fürſtenthümer 


hier der Ordenfäl⸗ 


eilungen. Sie meint: „Wenn | if 


wurde, daß an die Annahme 


der hat die Anſicht feines Mo+ 
Prinzen auf den vakanken 
ſehen wolle, da dies leicht 


Hervorge-⸗“ 


Neuſeeland und aus Afrika ein. General Chute 

7. v. M. ein verſchanztes Lager der Maoris in 
Pate erobert; man erachtete den Krieg für dbaſachge 

mehrere Regimenter ſchifften ſich nach der Heimath rin. Aehnl, 
iſt freilich ſchon oftmals gemeldet worden, ohne nß ſpätere Ere 
niſſe den erweckten Hoffnungen entſprachen. Nit größeret Gen 
heit läßt ſich von der Beendigung der Kämpe mit den 1 
an der Weſtküſte Afrikas, reden; denn der wirkliche Abf 


London, 14. März. Friedens nase f 
ht 
de 
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lu des 
Vertrages iſt erfolgt, die Handelsſtraßen weden wahrſcheinlich bald 


zehn Wegeſtunden genähert hat. An der Küſte 5 
unweit des Hafeus, 
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2 2 f 1 Es iſt 4 hoben Grad v Kir 
und für Italien bezeichnend, wie jeder ſich aus der Geldklemn 
ziehen ſucht. Während der päpſtliche Finanzminiſter mit N 
über Lotterie Anlehen beräth, wurde der National-Schuldentilgungs- 
Verein (der Conſorzio) definitiv konſtituirt und in allen Provinzen 
unter den erſten Namen Zweigvereine gegründet. Ueber das Zie! 
herrſcht in Italien nur noch Eine Stimme; was jedoch den Weg 
dazu anbetrifft, jo empfiehlt heute, und wir ſtimmen ihnen darin 
vollkommen bei, die Mehrzahl der italieniſchen Blätter eine An- 
leihe mit niedrigem Zinsfuße oder, wenn man wolle, auch ein un⸗ 
verzinsliches Darlehen ſtatt eines wirklichen Nationalgeſchenkes, 
da gegen letzteres triftige Gründe nahe liegen. Das Ergebniß 
einer ſolchen Anleihe würde, ſo meinen Sachkenner, mindeſtens das 
Fünffache der wirklich auf den Altar des Vaterlandes geſpendeten 
Summen erreichen und die Kundgebung verliere nichts an ihrer 
Schönheit und Großartigkeit. Viele Patrioten ſind indeß der An⸗ 
ſicht, daß der Conſorzio vor Allem ein Stammkapital für Extra⸗ 
fälle bilden möge, etwa für den Fall, daß ſich für Venetiens Be⸗ 
freiung alsbald Ausſichten zeigten, ſei“ es entweder durch Krieg oder 
durch Loskauf. 

— Wie der „Allg. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat nur Antonelli 
„unbedingtes Vertrauen“ auf das Gelingen des Unternehmens, 
deſſen Seele Herr Mires tft und das 600 Millionen einbringen 
ſoll! Die „Allg. Ztg.“ fügt hinzu, daß „von den Gründern am 
5. März 5 Millionen zuſammengeſchoſſen ſein ſollten, aber nur 
eine Million eingezahlt war. Die franzöſiſche Regierung ſollte 
dieſem „Mires⸗Antonellt'ſchen Gebahren“ wenig geneigt ſein, wenn 
ſie nicht bereits Vorſtellungen dagegen gemacht hat“. In Paris 
erzählt man ſich dagegen, „der päpſtlichen Regierung, die ſich in 
größter finanzieller Verlegenheit befunden, ſei von einem Bankhauſe 
ſchon jetzt auf das dem Abſchluſſe nahe Anlehen ein Vorſchuß von 
einer Million Seudi gemacht worden. Freilich wird der Name des 
Hauſes nicht genannt“. 

Rom, 13. März. Es iſt hier die Anſicht, daß der Kardi- 
nal⸗Staatsſekretär und ſein Bruder Graf Antonelli, Direktor der 
römiſchen Bank, die zahlreichen Anleiheprojekte haben ſcheitern ma- 
chen, um den Papſt zur Annahme der von Italien zu zahlenden 
Schuldquote zu bewegen. In Wahrheit iſt es kaum anders zu 
erklären, warum man nun ſeit Monaten zehn und mehr Chefs von 
Bankhäuſern Frankreichs und Deutſchlands nach Rom kommen ließ, 
ohne auch mit nur einem von ihnen das Geſchäft abzuschließen. — 
Die Stimmung in Rom iſt aufgeregt; man beſchäftigt ſich mit 
Prophezeiungen und Ahnungen über die großen zu erwartenden 
Ereigniſſe dieſes Jahres; die rumäniſche Revolution und die mit 
großer Spannung verfolgte Mißſtimmung zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich tragen nicht wenig dazu bei; auch gilt als ausgemachte 
Sache, daß die Cholera im Frühjahr Rom heimſuchen wird. Man 
meldet neue Krankheitsfälle von Arcona und Neapel her, doch ſchei⸗ 
nen ſie noch nicht beſtätigt. — Zwei Regimenter Franzoſen haben 
wieder Ordre erhalten, ſich zum Abmarſch bereit zu machen, fie 
werden Rom im April verlaſſen; zu dieſer Zeit ſoll auch die fran⸗ 
zöſiſche Fremdenlegion in Antibes vollzählig ſein und dann in Rom 
eintreffen, wo ſie die Engelsburg beziehen wird, um den Vatikan 
und die Leonina zu ſchützen. Eine andere große Kaſerne wird im 
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He 15. März. 
dien Rinderpeſt 
nee Porſchauer Blattes 
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den Truppen ſchon im März bezogen werden und den Kulminati- 
onspnnkt der diesjährigen Lagerübungen wird ein zwiſchen dem 17. 
und 26. Juni — 29. Juni und 8. Juli — ſtattfindendes Ma- 
ture bilden. — Ob der Kaiſer dazu nach Warſchau kommt, iſt 
noch nicht gewiß, man hofft indeß ſtark darauf. — Vor einigen 
Tag alng ein von Kaliſch per Extrapoſt nach Warſchau trans⸗ 
er Gefangener durch Koto, wo er einen Fluchtverſuch machte, 
en begleitenden Gensd'armen aber ſofort wieder ergrif- 
Wurde Derſelbe ſchien ein aus Frankreich gekommener und 
vort ee Pole zu fein, da er beſſer franzöſiſch als polnisch 


13, März. In der geſtrigen Kammerſitzung 
zur Errichtung der Nationalgarde votirt. Aus 
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hleife, welche Kuſa's Sippſchaft 

en, bringen die wiener Blätter 
f In der Wohnung Liebrecht's 
fand man e. diſte. Der franzöſiſche Konſul 
ſuchte zu Ha erbrochen werde. Sie wurde unter 
Wache en eine verſchleierte Dame und bot 
dem wach babe den. 0 Napoleons, wenn er ihr geſtatte, 
die oje uin dem in hege Beſitze befindlichen Schlüſſel zu öffnen 
ein Payiere berauszunehmen. Der Offizier wies das 


Mr ere Rofrejpondenzen, welch 
ee fonfatiren, daß Liebrecht der eigentliche Vater der von 


Kufa eboptirten und von ihm jo zärtlich geliebten Kinder iſt, fand 
een Werthe zum genauen Betrage von 3,506,485 Piaſter 20 


er 


Para und außerdem in den beiliegenden Papieren einen Ausweis 
über ihren Urſprung. So lagen Wechſel zum Belaufe von 
2,030,000 Piaſter des Herrn Lötel vor für Pachtung der Kom⸗ 
munalgebühren, welche zu vielfachen Reklamationen von Seiten 
der Mächte Veranlaſſung gaben, ferner zwei Urkunden über 14,000 
Dukaten, falls das Tabaksmonopol Herrn Cſougrady verliehen 
werden würde ꝛc. 

Bukareſt. Der „G. Ce“ wird geſchrieben, daß bei der 
Schilderung der Vorgänge vom 23. Februar in auswärtigen Blät- 
tern viele Uebertreibungen mitunterlaufen ſind. Weiter heißt es: 
„Die Abſetzung und Gefangennahme des Fürſten Kuſa ging ruhi⸗ 
ger und dezenter vor ſich, als man es unter den gegebenen Verhält⸗ 
niſſen für möglich hätte halten ſollen. Wahr iſt es jedoch, daß 
man dle verwittwete Fürſtin Obrenowitſch beim Fürſten fand, und 
daß dleſelbe nach der Gefangennahme Kuſas den Palaſt ohne 
Strümpfe verließ, und intereſſant iſt auch die noch wenig bekannte 
Thatſache, daß der Hospodar in der verhängnißvollen Nacht aller- 


dings ſowohl den Kopf wie den Muth verloren hatte. Bevor die 
Thüre geſprengt wurde, drohte er zu ſchießen, aber er hielt einen 


Schlüſſel anſtatt eines Piſtols in der Hand. Bei der Unterzeich⸗ 
nung der Abdanfungs-Urkunde zitterte der Fürſt am ganzen Kör- 
per und bat mit gebrochener Stimme, man möge ihn noch nicht 
umbringen, denn er ſei zum Tode noch nicht vorbereitet. Die 
Mutter der Madame Obrenowitſch richtete vor einigen Tagen an 
den Fürſten Kuſa einen jammernden Brief, in welchem fie denſel⸗ 


ben bittet, nunmehr auch für ihre Tochter zu ſo di 
durch den Skandal jener Nacht in chter zu ſorgen, da dieſelbe 


kompromittirt und von ihrem Vater verſtoßen ſei. Bei einer Re⸗ 
viſton der Staatsgefängniſſe durch den General Golesco und 


Oberſt Haralambi fanden dieſelben eine bedeutende Anzahl Perjo- | 


nen, welche ſeit vielen Monaten ohne Urtheil oder Verhör einge- 
ſperrt waren.“ Was die künftige Geſtaltung der Verhältniſſe an⸗ 
belangt, ſo glaubt man, daß — noch viele Verwickelungen zu 
loſen fein werden und daß die Pariſer Konferenz nicht geringe Schwie⸗ 
rigkeiten zu überwinden haben wird. Ein Korreſpondent des „P. 
L.“ meldet aus Jaſſp, daß man dort von Tag zu Tag offener ge⸗ 
gen den Fortbeſtand der Union mit der Walachei auftritt. Man 
wolle ſich gern vereint einem fremden Prinzen unterwerfen, aber 
nicht einem walachiſchen Bojaren. Man habe an der Wirthſchaft 
mit Kuſa genug, und wenn ein Einheimiſcher Fürſt werden ſoll, 
ſo ſolle nur ein Moldauer die Moldau regieren. Unlängſt war 
bei dem greifen Stephan Katardgi eine Reunion von Bojaren 
und man beſchloß, im Sinne des Parijer Vertrages von 1856 
ein Promemoria an die garantirenden Mächte zu richten und die 
Trennung zu verlangen. Da trat plötzlich der Regierungskommiſ⸗ 
ſär Jepurtanu ein, erklärte, das derlet Verſammlungen ungeſetzlich 
ſeien, unterſagte die Abfaſſung jenes Promemorias und löſte end 
lich die Verſammlung auf. Nachdem wurden einige höhere Dffi- 
ziere, die daran Theil genommen hatten, entſetzt. 
Melbourne, 25. Februar. Die Dürre iſt zu einem gro- 
ben Theile gebrochen und reicher Regen auf dem ganzen nördlichen 


ben Vonſignor Me- | 


dieſer Stadt. 5 
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den Augen der ganzen Welt 
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I Die Piraterie hu in der um 
kong eine bedenkliche Ausdehnung angenommen. 
angefallen . Menſchenleben verloren gingen. 
find von Hankau eingetroffen. Eine bedeu⸗ 


tende Rebellenmacht befindet ſich innerhalb 30 (Engl.) Meilen von 


10 e ee eee 
Stettin, 17. März. Mittelſt Einbruchs find aus einer 


verſchloſſenen hölzernen Bude, Grünhof, Pölitzerſtraße 2, mehrere 


Kleidungsſtücke, Wäſche und ein Schuldſchein über 75 Thaler, 
ſowie auf der Silberwieſe, Waſſerſtraße 7 aus einer verſchloſſenen 
Bodenkammer einige Stücke Betten geſtohlen worden. 

— Das heutige „Amtsblatt“ enthält einen ſehr intereſſanten 
Artikel über die Lehrerbildungsanſtalten des Regierungsbezirks 
Stettin während der letzten 50 Jahre. 

— Die definitive Anſtellung des Schnlamts ⸗Kandidaten Lu do mw 


als ordentlicher Lehrer am Bugenhagen 'ſchen Gymnaſium zu Trep⸗ 


tow a R. iſt genehmigt worden. — Am Gymnaſium zu Neuftettin 
iſt der ordentliche Lehrer Droſihn zum Oberlehrer befördert und 


der bisherige Hülfslehrer, Predigtamts⸗Kandidat Pautz als ordent⸗ 


licher Lehrer feſt angeſtellt. Der Kollaborator Theodor Beyer 


vom Gymnaſtum zu Stettin iſt als ordentlicher Lehrer an dasſelbe 


berufen. — Der Paſtor Wuttke, bisher in Alt⸗Krakow, iſt zum 
Paſtor in Zizow, Synode Rügenwalde, ernannt und in ſein neues 
Amt eingeführt worden. 


— Der Staatsanwaltsgehülfe Mitzlaff in Bütow iſt zum 


Staatsanwalt daſelbſt ernannt. 
— v. Gotzkow, Zahlmſtr. 2. Klaſſe, iſt zum Zahlmſtr. 1. 
Klaſſe beim 1. Bat, 6. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 49 ernannt. 


Greifswald, 16. März. Woltersdorffs Bitte vor dem 
Ober⸗Kirchenrath, daß er von der Predigt in Stettin entbunden 
Das Königl. Konſiſtorium in Stettin 
Ueber die 
Motive zu dieſer Entſcheidung des Ober Kirchenraths verlautet 


werde, iſt gewährt worden. 
wird nun wohl von ſeiner Forderung Abſtand nehmen. 


noch nichts. 


Zauow, 15. Mürz. Unſere Stadt wurde heute in nicht 
Er ver 
Zur 
Verhütung weitern Unfugs wurde er darauf auf Anordnung des 
Der meiſterhafte 
ſofort zuſammenbrach, war vom Rentier 


geringe Aufregung durch einen wilden Bullen verſetzt. 
letzte mehrere Perſonen ſehr erheblich mit ſeinen Hörnern. 


Bürgermeiſters mit einer Büchſe erſchoſſen. 
Schuß, unter dem er 
Lentzing ausgeführt. 

Cörlin, 14. März. 


* 
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Anklage gegen die Thäter iſt erhoben. 
ang 


eines Terzerols. 
Cammin, 16. März. 


den. 
liegt. 


ähnlicher Fall vor. 
Colberg, 12. März. Die Verhandlungen des letzten Kreis⸗ 


tages in Köslin boten beſonders für Colberg ein ziemlich lebhaftes 
Intereſſe dar, da namentlich die brennende Eiſenbahnfrage erörtert 
wurde. Sollte die urſprünglich projektirte und für unſere Provinz 
unzweifelhaft vortheilhafte Belgard⸗Dirſchauer Bahn nicht zu Stande 


kommen, ſondern das Projekt Wangerin-Dirſchau ausgeführt wer⸗ 


den, jo ſoll der Bau einer Zweig bahn Belgard⸗Neuſtettin-Schneide⸗ 


mühl-Pojen beantragt werden. 


Vermiſchtes. 
— (r. Rückerts Nachlaß.) Die „Schleſ. Ztg.“ bringt 
aus Breslau folgende Mittheilungen: Der Nachlaß Fr. Rückerts, 
der bekanntlich von ſeinem Sohne Heinrich Rückert, Profeſſor der 


deutſchen Sprache an der Breslauer U niverſität, herausgegeben 


werden wird, enthält von poetiſchen Erzeugulſſen nur kleine lyriſche 
Gedichte und bildet gleichſam ein poetiſches Tagebuch. Die grö⸗ 
beren Werke find theils Jugendprodukte, theils von dem Dichter 
ſelbſt als zur Herausgabe nicht geeignet, zurückgeſtellt worden. Da⸗ 


gegen ‚find: die nachgelaſſenen wiſſenſchaftlichen Werke von einem 
Umfange, der alle Erwartungen überſchreitet. Fr. Rückert hatte X 


die letzten zwanzig Jahre ſeines Lebens auf dieſelben verwendet 
und fie mit einem kaum glaublichen Fleiß (er pflegte ſelbſt in der 
lezten Zeit feines Lebens 10 bis 12 Stunden täglich zu arbeiten) 
gefördert. Sie gehören durchgängig dem linguiſtiſchen Gebiete an. 
Namentlich verdienen die Studien auf dem Gebiete der orientall⸗ 
ſchen Sprachen Erwähnung, in welchen das Sanskrit, die perſiſche 


und vor Allem die koptiſche Sprache mit Vorliebe behandelt ſind. 


Die Arbeiten über das Koptiſche find theils grammatikaliſche, theils 
lexikaliſche und werden zunächſt herausgegeben werden, da fie faft 
bis zur Druckfertigkeit gediehen find. Unter den europäiſchen Spra⸗ 
chen haben das Deutſche und in dem Gebiete deſſelben das Go⸗ 
thiſche, ferner das Slawiſche und Litthauiſche, beſonders aber das 
Jinniſche, den Fleiß und den Scharfſinn Fr. Rückerts in Anſpruch 


genommen. 


— (Ein neues Mittel, um die Empfindung abzu⸗ 


n ö 
ae von Hong⸗ 
Drei Schiffe nd | 


— 


In der Nacht vom 9. auf den 10. 
d. Mts. deſertirten 2 Infanteriſten von der hier garntjonirenden 
7. Kompagnie des 7. pomm. Inf. ⸗Regts. Nr. 54 aus unſerer 
Stadt, nachdem ſie ſich zuvor von einigen guten Bekannten Civil- 
Kleider verſchafft und dieſen als Erſatz dafür ihre Militäruniform 
zurückgelaſſen haben. Ihr Aufenthaltsort hat bis heute noch nicht 


ausfindig gemacht werden können. Der Eine von ihnen war 0 
Schiſſer ? ; 0 a 1 1 70 N 


ir Der Arbeiter Sau 
eit einer Schlägerei zwiſchen Holz- 
flößern und Holzarbeitern im Kruge zu Spiegelbrück derartig ge- 
mißhandelt worden, daß ſein Tod am 26. deſſ. Mts. erfolgte. Die 


erin, 15. Mürz. Vor einigen Tagen brachte man 
hier zwei aus dem Zuchthauſe in Neuſtettin entſprungene Sträf⸗ 
linge ein, welche ſich anſcheinend bereits ſeit einiger Zeit in der 
hieſigen Stadtforſt aufgehalten und Diebſtähle in der Umgegend 
verübt haben. Zweier in Henienhagen bei den Gutsbeſitzern Herrn 
v. P. und Herrn H. verübten Diebſtähle wurden ſie überführt. 
Jeder von den Verbrechern war im Beſitze eines Dolches und 


Beim Tanze kam es in dem nahen 
Dorfe Wuſterwitz vor einigen Tagen zwiſchen Knechten zu einer 
leidenſchaftlichen Schlägerei, bei der bald die Meſſer gezogen wur⸗ 
Zwei Knechte wurden ſo ſchwer verwundet, daß der eine be⸗ 
reits an Verblutung ſtarb und der andere hoffnungslos darnieder⸗ 


Vor einigen Monaten kam in Wuſterwitz leider ſchon ein [ miſſtonäre. 


— —— — —-— 4 — Handel erlangte wenig Ausdehnung, indem ſich bei dringenden Offerten 


ſich im Werthe ziemlich behauptet. Gegen Schluß des 


ſtumpfen.) Zur Erzeugung lokgler e (Empfindungs⸗ 
loſigkeit einer Körperſtelle) hat — nac vem engliſchen „ tar“ — 


Dr. Richardſon in London fo eben eine neue, ebenſo einfache 
e zweckmäßige Methode erfunden und mit Erfolg in Anwendung 
lebracht. a e enjenigen Körpertheil, auf 
en er operkten will, vollkommen reinen Aether in der Form eines 
außerordentlich feinen Regens zu ſprißen. Das zu dieſem Behufe 
von Dr. Richardſon erfundene Inſtrument beſteht in etuer Röhre, 
welche an dem einen Ende mit einem kleinen Blaſerohr in Ver⸗ 
biudung iſt und in eine Flaſche mit Aether geſtellt wird. Sobald das 
Blaſerohe in Anwendung gebracht wird, ſpricht der Aether in haarfeinen 
Strahlen und wird in einer Entfernung von einem halben bis andert⸗ 
halb Zoll auf die Fleiſchtheile gerichtet“ In einem ſehr kurzen 
Zeitraum, der nach dem Kreisumfange der zu operirenden Stelle 
verſchleden iſt, etwa von fünf bis fünfzig Sekunden, wird der dem 
Einfluſſe des ätheriſchen Staubregens unterworfene Körpertheil 
ſchneeweiß und vollſtändig gefühllos. Durch dieſe Vorkehrung wur⸗ 
den lange und tiefe Einſchnitte gemacht, ohne daß der Patient nur 
ein Gefühl von der Thätigkeit des Biſtouris (Meſſers) hat. So⸗ 
bald die Operation beendet iſt, gewinnen die betroffenen Theile 
ihre Empfindung raſch wieder und heilen ſchnell. Die vielfältigen 
Zufälligkeiten, die in neuerer Zeit durch das Chloroform herbei⸗ 
geführt wurden, haben die Wundärzte für die Anwendung dieſes 
Anaesthetieum (ein das Gefühl abſtumpfendes Mittel) bei kleinen 
Operationen ſehr bedenklich gemacht, während fie gleichzeitig doch 
auch ſtark den Wunſch hegen, den Kranken die Angſt vor dem 
Meſſer zu erſparen. Man kann ſich deshalb einen Begriff machen, 
mit welcher freudigen Bereitwilligkeit ſie zu einem Verfahren greifen 
werden, das ihnen ohne Gefahr die Anwendung eines jo Fräftigen 
Abſtumpfungsmittels, wie der Aether iſt, geſtattet. 

— Ein ſpaniſches Blatt meldet, daß zwiſchen Madrid und 
Barcelona gegenwärtig über das Beſitzrecht einer ſehr werthvollen 
Relique, nämlich des Armes des heiligen Johannes des Täufers, 
lebhaft geſtritten wird. Dieſe Reliquie befand ſich nämlich in der 
Johanniskirche zu Barcelona und wurde nach Madrid gebracht um 
in der Wochenſtube der Königin aufgeſtellt zu werden, und dort 
während der Niederkunft der hohen Frau ihre wunderthätige Kraft 
zu bewähren. Nun aber macht man in Madrid Schwierigkeiten 
und will die Reliquie nicht wieder nach Barcelona zurückſchicken. 
(Wir ſind auch dafür, daß ſie in Madrid bleibt, denn der Zweck, 
welchem ſie dort gedient hat, pflegt ſich bekanntlich in kürzeſter Friſt 
auf's Neue geltend zu machen; das gäbe einen ewigen Hin- und 
Her⸗Transport.) 


Neueſte Nachrichten. 

London, 16. März, Abends. In der heutigen Sitzung 

des Unterhauſes erwiderte der Unter⸗Staatsſekretär des auswärtigen 
Departements, Layard, auf eine Interpellation Selwyns, der jpa 
niſche, der peruaniſche und der chileniſche Geſandte hätten die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, während der Dauer des jetzt ſchwebenden Krieges 
keine neuen Kriegsſchiffe aus engliſchen Werften wegführen zu 
wollen. Auf eine fernere Interpellation Rawlinſons erwiderte 


Layard, die Regierung habe keinen poſitiven Bericht über das Vor⸗ 
ev der Ruſſen - gegen ? Rußland habe aber 
ngland verſichert, es beabſichtige gegen Bokhara keine Gebiets- 


Erweiterung. a 

London, 17. März, Morgens. „Reuters Office“ meldet: 
Newyork, 7. März. Anträge, Tenneſſee unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen zuzulaſſen, ferner: die Regierung zu veranlaſſen, der mexi⸗ 
kaniſchen Republik eine Anleihe von 50 Millionen Dollars zu ga⸗ 
rantiren, wurden im Kongreß eingebracht, der erſtere Seitens des 
Rekonſtruktione-Comité's, der letztere Seitens des Comité's der 
auswärtigen Angelegenheiten. — Die feniſche Agitation dauert 
fort. Uuterzeichnungen laufen von allen Seiten ein. 


Wollbericht. 

Breslau, 17. März. Die letzte Geſchäftswoche war ziemlich ruhig, 
der Abſatz trotz ſortdauernder Nachfrage nur von mäßigem Belange. Man 
handelte Einiges in feinen und hochfeinen ſchleſiſchen Einſchuren von 85 — 95 
, desgl. Gerberwollen von 55 und polniſchen Einſchuren von 
72—76 , und wäre das Geſchäft jedenfalls umfaſſender geweſen, wenn 
ſich nicht bereits an fehlerfreier gare fühlbarer Mangel zeigte. Die Ab⸗ 
nehmer waren ſchleſiſche Fabrikanten, ein rhetniſches Haus und biefige Kom⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 17. März. In Weizen wenig Geſchäft. Für Roggen auf 
Termine zeichnen ſich gleich von Haufe aus in Folge der etwas milderen 
Luft und ungeachtet der theilweiſen höheren auswärtigen Berichte Überwie⸗ 
ende Verkäufer, Preiſe geriethen bei ſchwacher Kaufluſt ſchnell in's Weichen. 
ür nahe Lieferung blieben Angebote bis zum Schluß im Uebergewicht. 
während die Sommermonate nicht ſo dringend offerirt wurden. In Loco 
und ſchwimmender Waare einiger Handel. Hafer disponible nur feine Gil- 
ter beachtet. Termine flau ſchließend. 
Rübsl ging bei matter Stimmung zu etwas billigeren um, der 
die Käufer mieiſt hinter niedrigeren Geboten e Spiritus hat 
arktes traten ein 
zelne Verkäufer ſelbſt zu etwas herabgeſetzten 1, 5 auf. Get. 10,000 Quart. 
Weizen loco 46—75 % nach Qualität, fein bunt poln. 68 % ab 
Bahn bez., geringer, desgl. 52 % do. a 
Roggen loco 83 —Sapfd. 46%, e ab Bahn bez., 81 —S2pfd. 45% 
ab Boden bez., Beilgjahr 44 ½ 437, 9% * ü. Br., % % Gb., 
Mai⸗Juni 45 ½, 45 % bez., Juni“ Juli 46 ½, / 2. bez., Juli⸗Auguſt 
46 ½, 46 bez., September⸗Oktober 45%, C bez. | 
Gerſte große und kleine 33—45 A. per 1750 Pfd. { 
Hafer loco 23 ½, 28 Ke, ſchleſiſcher 24½, 27½ , polniſcher 24½, 
267% Ag ab Bahn be, Dear dad März - April. 25%, % Br, Früh. 
2756 Y Re bez, Mai-Juni 26%, 24 3% bez., Juni-Juli 26%, % 


bez. 5 
Erbſen, Kochwaare 54—60 %, Futterwaare 46—52 Ag 

BL 9 5 aa 771 N e 15% W bez. März⸗April 15% 
ez., April⸗Mai 15, ½ ſez., Mai⸗Juni 1417 ez, Sehr 

ser öftober 12%, ½ Re bez. ” n 

er nr * 1858 . 

Spiritus loco ohne Faß 14½, 4 bez., März u. März-April 14% 
N Br. u. Gd., April⸗Mai 14¼, 1 — Br. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 14, 9% A bez. u. Br., Y, Gb., uut⸗Juli 18, % . bez. u. 
Gd., / ½ Br., Juli⸗Auguſt 15%, ½ 4 bez. u. Gd., ½ 3. Br. 

Breslau, 17. März. Spiritus 800 Tralles 131½¼ . Weizen 
März 59. Rogge März 42%, do. Früpfahe 42% Rüböl März 15%- 
Rapps März 135. Zink März 7%. 

Amſterdam, 16. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen und 
Roggen ziemlich unverändert und ſtill. Rappe per Oktober 70½. Rüböl 
per Mai 52, per Herbſt 41 ½. 

‚Hamburg, 17. März. Weisen matt, April⸗Mai 109 , Mair 
Juni 110%, % Br., Suli-Yuguf Br, Roggen matt, April⸗Mai 
7 Mai⸗Juni 73. Juli⸗Anguſt d. Nübol feſt, Mai 33 Br., Oktober 

r. 


en 
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pividende re Ic 


Divide ro 1864. IF 
Auchen-Düsspldorf 37701 — — do. II. Em. 11 
Aschen-Mastricht 04 39 8 Koslov 
121 8 B 2 
= 4 Pomm. R. Privatbank 4 4 
B Königsbe. rg 4 
Berlin-Pots.-Mgdb. @ Posen 7 4 
Berlin- Stettin 7794 B Hagdeb 5%, 4 
Böhm. Westbahn — 15 B Pr. H v. 10 * 4 
Bresl;-Schw.-Freib, 297 b 3 ee. | 0 4 
rieg-Neisse 4 eimar 4 
Cöln-Minden 15%, 311158 ba do, do. O. bz 3 wu — (neue) 67 4 
0os.-Oäb. (Wund) 74, | 58 ba Berlin-Stettin 100% & do. do, 6 f (ra, 82 4 B 
— NN E 9 5 Bi ee = "7 : Preussische Fonds. . Anl. 5 8 4 5 
BEER SL . nr Re INI GNS o do 3 otha 
—— 974 1545 — — . * 4 9% bz N 0 a 10377 2 do do 18625 Dess. Landesbank 6 4 B 
Magd.-Halberstadt 25 4 204 B Coln-Orefeld 41 98%, do. 54, 55, 57, 1 do.do.1864hol], 5 n 6 
Magdeburg-Leipzig 18¼ 4 276 B Cöln-Minden 4] 100%, 59 56, 64 44 99%, bz do.do.1864engl.|5 do, Vereinsb. | 72½ 4 
Mainz-Ludwigsh. 7½ 135 b do. do. II. 5 102 do 50,24 92 b Russ.Prämien-A.|5 DAnBOveR 5% 14 
Mecklenburger 303 4 72 ba do, I=. do 18534 92 bez Russ. Pol. Sch.-O. Ya Bremen 75404 
Niederschl.-Märk. | 4 4 83 bz do. oben Cert. L. A. 500 Fl. — 871, ba Luxembur; 44 0 
Niederschl. Zweigb. 4% 76%, B — x Pfdbr. n.in$,-R, Dau Zettelbank 8 4 - 
. 4 . 7 a 
Nordb., Fr.-Wilh. | — 4 | 66%, bz do. do. Iv. i RN. Tablet 2 4 ba 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 |341169 bz E Ya . 7 Kurhess. 40 Thlr. Meiningen 7% 4 
do. Litt. B. 10 314% B do. do. III. 4 984, 8 N. Badisch. 35 Fl. 1 83 4 99 5 
Oesterr.-Fra. Staats 5 5 107½ ba Magd.-Halberst. 41/100 bz Berl. Stadt-Obl.) 4 100% B e 4 — f D 8 0 5 2 b 
Oppeln-Tarnowitz | 3½ 4 781, bz . Mittenb.s 68%, ba do do 31/85 B J Br 8 5 4 6900 ba 
Rheinische 61,14 1224, ba Magd.-Wittenb. 43 97%, Börsenh.-Anl. Sch 5 10 h-. * cm 6 8 
do. St.-Prior. 6½4 124 bz Mosk. Rias gar. 5 854, G 1 — 2 1 0 4 G 
Rhein-Nahebahn 0 4 32 b Niederschl,-Mrk.|4 | 92%, 8 Disc.-Comm.-Anth. 6 4 bz 
Rh.-Cref.-K.-Gladb. 5 3 — — do, do. conv. 4 "Berl.Handels-Gesellsch.| 8 4 
Russ. Eisenbahnen | — |5 78½ B do. do. - 1IL.l4 do. 2Mon.|3 Schles,-Bank-Verein | 6¼ 4 20 
Stargard-Posen 314134194, B do. do. IV.] A 92 11 B bz Hamburg kurz 4 Ges. f. Fab. v. Eisbd. 81) 8 da 
Oesterr. Südbahn 8 5 109½ ba Niedschl. Zb. C.] 5 10114 B do — 92 b do. 2 Mon. 4 Dess. Cont.-Gas-Ak 9% 5 B. 
Thüringer 8 4 136 B Obersehl. A. 4 144 8 Posensche — — London 3 Mon. 4 Hörder Hütten 1 15 
“rloritäi-Obligntionen. dc. d. 0 1 5 do 90 ba WienOest, W.IT. IB 3824 be 3 BE 
Anchen-Düsseldorf 4 887 8 2 490 8 Schlesische 86 ½% bz do, do. 2 M. 5 | 9744 ba Gold- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4, 88 B 31 50% B Westpreuss. 31 78 Augsburg 2 M. 4 56 24 bz Fr. Bæn. m. R. 99% bs Napoleons 5 12% & 
do. III. Emission m — : . 410 96 ½ ba do 4 | 851, bz Leipzig 8 Tage |4 99% G - ohne R. 997% bz Louisdor 111% B 
Aachen-Mästricht 44] 68% B Oesterr. Franz. 2 184 o. 2 Mon. 4 99% G. Oest. öst. W. 98½ bz Sovereign 6 24% 6 
Kachen-Mastriekt II. 5 68 ½ B Rheinische 91 92% bz Frankf. a. M. 2 M. 31 56 24 bz Poln. Bankn.“ — — Goldkronen 9 10 de 
Bergisch-Märk, conv. 4/100 B do. v. St. gar.|3}|] 85 B Pommer.Rentbr.4 | 92½ bz Petersburg 3 W. 51 844, ba Russ. Bankn.|76%, bz Goldpr. Z.-Pf. 46% B 
de, do. fl. 4 98 8 do. 1858. 60. 4] 96% 8 Posensche 91 ” ba do. 3 Mon. 5 8314 bz Dollors 1 12% G |Friedrichsd, u ** 
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Gen . , d een Sele Fantlend Grmen Febr. Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
felde). — Hru. Schlächtermſür. Wiernowolski (Stral- Ras 3 


ſund). — Eine Tochter: Herrn Herm. Riebe (Ham⸗ 
mer bei Schwachenfelde). — Hrn. C. Hartmann (Stral- 


und). 

Besen: Frl. Pauline Seelenbinder [20 J.] (Grün⸗ 
hof ⸗ Stettin). — Sohn Franz des Herrn F. Radke 
(Stettin). — Frau Hubert (Bredow⸗Stettin). — Herr 
Rentier Johann Wendt (Bernſtorp bei Malmoe). — 
Frau Amalie Marie Sophie Erdmann geb. Garlepow 
63 J.] (Chriſtiansberg). — Frau Dorothea Delrieu 
eb. Lietz 70 J.] (Carlsburg). 


Stadtverordueten⸗Verſammlung, 
am Dienſtag den 20. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
gesordnung. 

Oeffentliche Sitzüng: 
Rückäußerung des Magiſtrats, das Jageteufelſche Kolle⸗ 
— betreffend. — Neuwahl eines Schiedsmannes für den 
Oberwiek⸗Bezirk, und eines Mitgliedes der Armen-Direl- 
tion. — Vorlage, betrifft die Ausleihung eines Kapitals 
aus der Johannis⸗Kloſter⸗Kaſſe. — Mittheilung, das Ein- 
gehen zweier Brunnen in der Stadt betreffend. — Antrag 
auf Vornahme der Wahl der Mitglieder der Oekonomie 
und Baudeputation. — Commiſſions ⸗Bericht, betrifft die 

ewilligung einer Summe zur Bedachung des Theer⸗ 


ſchuppens. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Antrag auf Gehaltserhöhung einiger Lehrerinnen. — 
Bericht der Kommiſſion über die zu beſetzende Schulrath⸗ 
Stelle und Vorwahl. 

Stettin, den 17. März 1866. 

Saunier. 


Polizei⸗Bericht. 
Gefunden: 
Am 12. d. Mts. in der Louiſenſtraße ein Schlüſſelring 
mit diverſen Schlüſſeln, und einem meſſingenen Peitſchaft. 
Am 28. v. Mts. am Paradeplatz ein kleines braunes 
Portemonnaie, euthaltend Geld. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer im Ban⸗ 
Viertel Nr. 2 hieſiger Neuſtadt belegenen Bauſtelle von 
62 Fuß Frontlänge an der Friedrichſtraße (Nr. 9) bei ca. 
103 Fuß Tiefe ſteht Termin am 

Sonnabend, den 1 — Mts, Vormittags 


1 1 
in meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtr. Nr. 4 an, wozu ich 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufs⸗ 
töcbingungen vor dem Termin daſelbſt eingeſehen werden 
nnen. 
Stettin, den 16. März 1866. 


Der Bau⸗Inſpektor 


Thoemer. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer im Bau⸗ 
Viertel Nr. 2 hieſiger Neuſtadt belegenen Eckbauſtelle, von 
62 Fuß Frontlänge an der Friedrichſtraße (Nr. 9) und 
L. 103 Fuß Länge an der Eliſabethſtraße (Nr. 1) ſteht 

min am 
Freitag, den 23. d. Mis, Vormittags 9 uhr 
8 meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtr. Nr. 4 — nr 
WBaufluſtige mit dem Bemerlen einlade, daß die Verkaufs- 
kömnzulgen vor dem Termin daſelbſt eingefehen werden 
en 


Stettin, den 16. März 1866. 


Der Bau⸗Inſpektor 


Thoemer. 


an; Auction a 
gericht und 21. März er., Vormittags 9½ Uhr im Kreis. 
Bunge Auktions-Lokal über: Gold, Silber, Uhren, Klei⸗ 
Mö de alter Leinenzeug, Betten, gute mahageni und birkene 
am 20 ed Art, Haus- und Küchengeräth; 
ten- temp; Mürz e, um 10 Uhr: Neſtauratious- und Gar⸗ 
ten, 1 Klavier, 6 neue Gewehrläufe. 
Keisler. 


— 


an 


am Dienſtag den ar Penn, er., Vormittags 
r 
im vefgen Börjenlofale laden wir die Herren Actionaire 
el 


unſerer ll. unter i . 
ir . 2 — Hinweiſung auf $ 22. der Sta 
Das Komite 
der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik. 
Ludendorff, Meister. Hessenland. 


Kell. Krause. 


| Auction. 
Breiteſtraße 29/30 (Hotel drei Kronen) ſollen 
am 19. März c., Vormittags 9 uhr 
verſteigert werden: 

neue wollne Sommer⸗Umhänge, Paletots, Beduinen 
und Poſamentier⸗Waaren; ferner eine elegante gute 
mahagoni vollſtändige Laden⸗Eiurichtung, beſtehend in: 
1 Repoſitorium, Ständer, Drathfiguren, mehrere 
Hundert Kleiderbügel, und div. andere Utenſilien; in⸗ 
gleichen gut erhaltene Mobilien, eine ſpaniſche Wand 
u. d. m. 


Wir bitten wiederholt und dringend um die 
Abnahme der Strümpfe, welche wir durch un⸗ 
ſere hülfsbedürftigen Pflegebefohlenen anfertigen 
laſſen. Der Verkauf iſt Roßmarkt 6, 2 Tr. 

Der Gefangenen⸗Verein. 


Extra-Sinfonie- Concert. 


Auf vielseitigen Wunsch: 
Dienstag, den 20. März, im grossen 
Saale des Schützenhauses. 
PROGRAMM: 

. Faust-Ouverture von R. Wagner. 

2. Preis-Sinſonie von R. Würst (F-dur). 

. Marsch funèbre (für grosses Orchester) v. Chopin. 

Ungarische Ouverture 3. Op.: „Das Grenadier- 
lager“ von Doppler (neu). 
Entre-Act (No. 55 zu: „Egmont“ von B. v. Bee- 
thoven. 

. Chor der Friedensboten a. d. Op.: „Rienzi“ von 
R. Wagner. 
x e zum Tanz von C. M. v. Weber. 
Anfang ? Uhr Abends. 

Entree a Person 5 Sgr. 


Fr. Orlin. 
Verkaufs⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, den 21. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
ſoll die Beſitzung des Schulzen Reineke zu Schwenenz 
unter ſehr günſtigen Bedingungen im Ganzen oder im 
Einzelnen verkauft werden. 

Die Beſitzung beſteht aus ca. 300 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, eine Ziegelei mit 90 Morgen Acker und Torf- 
ſtich, Ziegelerde iſt vollſtändig vorhanden. 

Die Ziegelei befindet fich / Meile vom Bahnhof 
Grambow. , 

Gebäude und Inventarium in ſehr gutem Zuſtande. 


A. Tœpfer, 


Schulzen: und Königs⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, 
haͤlt ſich bei Gelegenheit neuer 


Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen 


beſtens empohlen. 


lichen Rabatt an der Prämie. — Die 


v N U , 
Geſellſchaft in Berlin. 
e Eine Million Thlr. 

„Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagel aden; die 
Prämien find feſt und billig, N daß eine Nachſehußzahlung 4 
ſtattfindet. Verſicherungen auf mehrere Ja re genießen alljährlich einen au an 
chäden werden nach den ſehr liberalen 
Verſicherungsbedingungen unter Hinzuziehung von Vertrauen genießenden Landes, 
eingeſeſſenen (Kreis- ꝛc. Deputirten) coulant abgeſchätzt und danach binnen 
Wochen prompt, voll und baar bezahlt, wie dies im vorigen Jr zur 
allgemeinen Zufriedenheit der Beſchädigten ſtattgefunden hat. Die verſicherten Preiſe 
werden bei der Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben höher 
find als die jeweiligen Marktpreiſe. Garantie bieten außer dem Grundkapital, 
die jedesmaligen Jahres⸗Prämien⸗Einnahmen, ſowie der bereits gegründete Reſerve⸗ 
fonds, welcher ſtatutenmäßig bis auf 500,000 Thlr. angefammelt werden muß. 

Der ergebenſt Unterzeichnete tft zu jeder näheren Auskunft ſowie zur perſön⸗ 
lichen Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs⸗Anträgen ſtets bereit, auch 
wird derſelbe ſeine ſämmtlichen Herren Agenten von Zeit zu Zeit dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum durch die betreffenden Kreis⸗ ꝛc. Blätter namhaft machen. 

Berlin, den 17. März 1866. 


General⸗Agent für die Provinz Pommern: 
R. Bergemann. 
Bevollmächtigter der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Allen geehrten Herrſchaften der Stettins und Umgegend, denen an meiner dauerhaften 
und ſoliden Arbeit gelegen ift, empfehle ich bei Bedarf mein 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin, 
Roß marktſtraße Nr. 15, 


und bemerke dabei, daß ſämmtliche Arbeiten aus meiner in demſelben Hauſe befindlichen 
Tiſchleret hervorgehen und ſpeziell von mir überwacht werden. Ich bin deshalb in der Lage, 


für jedes Stück Garantie zu leiſten und meine geehrten Abnehmer in jeder Beziehung zu 


en. 1 i ii 

befriedig L. Krüger, Tiſchlermeiſter. 

Ein Viktualien⸗Geſchäft mit blühender Nahrung iſt we⸗ 
gen Veränderung des Wohnorts käuflich abzulaſſen. 

Außerdem iſt ein vollſtändiges Repoſitorium mit Fächern, 
1 Ladentiſch und Alles, was dazu gehört, zu einem kleinen 
Kaufmanns- oder Viktualiengeſchäft ſich eignend, ſofort 
billig zu verkaufen. Näheres Paradeplatz Nr. 31, auf 
dem Hofe 1 Tr. rechts. 


Eine Wieſe, 


circa 8 Morgen, in der Nähe der Oberwiek, unmittelbar 
an der Oder, iſt zu verkaufen. Näh. Bollwerk 22, 1 Tr. 


I in jeder Größe werben billigfii verkauft 
Sarge Roſengarten Nr. 40, ” 

Die Herren v. d. Portem & Co. un Hamburg 
haben mir für Stettin die Niederlage ihrer in Form von 
Eigaretten gearbeiteten, mit einem aus reinen Tabals⸗ 
Rippen fabrizirten Deckblatt verſehenen Cigarren gegegen, 
Dieſelben durch reinen Geſchmack, kreideweißen Brand u. 
große Währſamkeit ausgezeichnet, dürften ſich bald Beifall 


Herren⸗ 


Garderobe. 
Schwarze Tuchröcke, 
Ueberzieher, Jaquettes, 


Beinkleider und Welten, 
in bekanntlich reeller Arbeit und 
guten Stoffen, empfehlen billigſt. 


d. Mendelsohn 


erringen. a 
Nachſtehende Hauptſorten empfehle ich beſonders: 


Nr (ff. Havanna⸗Einlage), 20 Thlr. pr. Mille, 
& Sohn Afriea (ff. türtiige Einlage), Is 
’ ee —— 5 — 
a (ff. Braſil-Einlage), . 
obere Schulzenſtraße 12. A. E. Meyer, 


Kohlmarkt Nr. 19 und i 
Paradeplatz Nr. 8, Ecke dev Breiteuſtcaße 


 EHRENVOLLE 
ANERKENKUNG 


„Töpfer, 
Schulzen⸗ u, Königs⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, 


empfiehlt auf's . 
ein 


{ 4 97 
Magazin für Haus⸗ und Küchengerüthe, 
welches zum bevorſtehenden 
Woh n 15 Ar - e ch 
eine reiche Auswahl 
ſämmtlicher 


Wirthſchafts⸗ 
Artikel 


bietet. 


ſel 


. A. Otto, Kohlmarkt 8, 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


empfiehlt fein bedeutend vergrößertes Porzellau⸗Lager aus der 


Königlichen Berliner Manufaktur, 
als: Tafel⸗Service in glatter coniſcher Form, 
do. in en verzierter Form, 
1 do. in engliſch ausgebogener Form. 
Ebenſo halte bedeutendes Lager von 


Steingut⸗ und Glaswaaren aller Art 
und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. — Aufträge nach außerhalb werden prompt expedirt. 


Gr. Domftr. 6. Zweites Porzellau⸗Lager Gr. Domſtr. 6. 
von F. A. Otto. 


Schleſiſches Porzellan II. Wahl u. Ausſchuß 
zu den billigſten Preiſen. 


Gegen Gicht, Rheumatismus, Glieder: und Zahureißen iſt als 
ſicherſtes Heil⸗ und Linderungsmittel das ö N => 
Bakumpyl 


von Autoritäten der Me izin anerkant und ae Daſſelbe iſt nur allein echt 
in Originalflaſchen a 1 Thlr. zu haben im General⸗Depot für Pommern von 


A, Martini, kleine Domſtraße Nr. 11. 
NB. Wiederverkäufern gewähre Rabatt. 


Grabkreuze, Gitter und Schrifttafeln 
werden zu Fabrikpreiſen ſchnell beſorgt. 


Moll & Hügel, Schulzeuſtraße 21. 


nn 


Hermann Peters, 


Breiteſtraße Nr. 6, 
empfiehlt unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung zu den billigſten Preiſen 


Ef Damen: Tag: Hemden, Herren⸗Oberhemden 
0 von Bielefelder, Herrnhuter und Creas⸗ in Leinen, leinen Einſatz u. Shirting. 
Leinewand, mit Säumen u. Stickerei. | Engliſche Kragen u. Manſchetten 


zum Anknöpfen. 

Engliſche und deutſche 
Trieot⸗Geſundheits⸗Jacken, Bein: 
kleider und Strümpfe 
in Seide, Wolle, Vigogne u. Baumwolle. 
Bielefelder, Herrnbuter, Haus⸗ 


Damen⸗Nachtjacken, einfach u. elegant. 
Negligee⸗Stoffe, 


als: 
Dimity, Satin Jacquard, Pique ete. 
in Schwerer guter Waare. 
Weiße Damen⸗Unterkleider, 
mit entre-deux und ebenſo mit Säumen. 


Bielefelder und Herrnhuter macher. und Ereas⸗ 
Taſcheutücher in jeder Größe. Leinewand 
Pariſer in jeder Qualität und Breite. 
Corſets und Tanzgürtel. age . Handtücher⸗ und Bett⸗ 
Bert zeuge, ſowohl Bielefelder lals eigens 


Franzöſiſche i 
Fruhjahrs⸗Unterröcke. gemachtes Fabrikat. 


Alleinige Niederlage 
3 der 
2 echt amerikanischen 


Doppel⸗Stepp⸗Stich⸗ 
Nüh⸗Maſchinen 


von 


Wheeler & Wilson, New-York. 
Hermanm Peters, Breiteſtraße Nr. 6. 


3 


— 


Math 


| 


55 „ ler, 
6 Stuck 20 Sgr. 
im photographiſchen Atelier 


Albrechtſtraße Nr. 1 
können alle Tage von 9 bis 4 Uhr daſelbſt angefertigt 
werden. 


Da ich ſchon mehrere Jahre in Demmin geſchneidert 
habe, ſo möchte ich es auch hier in Stettin forkſetzen und 
empfehle mich den geehrten Damen als Schneiderin ganz 
ergebenſt. 

Minna Reitt, geb. Spenker, 
Johannisſtraße 3, Hof 2 Tr. 

Auch köunen junge Damen bei mir das Schneidern 

gründlich erlernen. 


in Polizei⸗ und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
5 in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge⸗ 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er⸗ 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Feen Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden- und Bittgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ 


bungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
Iugsgeld⸗Reklamationen, 


enunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten- Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Die Kunſt⸗ und Schön⸗ 
fürberei und Druckerei 
G. Bissendorf. 


in Grabow, Gießereiſtraße 37, 

hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen: 
Die Annahme für Stettin, kl. Oderſtraße 3 und 4, 
part., ſowie in der Putzhandlung von L. Löde, Breite⸗ 
ſtraße 57 u. Grünhof, Poͤlitzerſtraße 5, bei A. Witte. 


Jede Putzarbeit 

wird ſauber angefertigt Schulzenſtraße 10, a. d. Hofe l., 1 T. 

Möbel w. ſauber u. billig aufpolirt Pelzerſtr. 29, h. part. 
Meine Wohnung befindet ſich ſegt gr. Nitherſtr. Nr. 4, 
und werdeu daſelbſt geſchätzte Aufträge, Neubauten von 
Brunnen, Anfertigungen von Pumpen, Röhrleitungen jeder 
Art, Bohrungen bis zu jeder Tiefe und jede Reparatur 
bei den billigſten Preiſen ſtets reell und raſch ausgeführt, 

Julius Prütz jun. 
Röhrmeiſter. 

An einem g. Mittagstiſch zu 214 Sgr. w. noch Theilnehmer 
geſ., auch iſt daſelbſt ſtets kaltes und warmes Abendbrod zu 
haben. Große Wollweberſtraße 58, im Keller. 


25000 Thlr. 


Stiftungsgelder, welche bei pünktlicher ſtariſcer 
mals gekündigt werden, ſollen mit pupillariſcher Si 


nie⸗ 
cher⸗ 
heit auf ein . . im Regierungsbezirk Stettin ausge⸗ 
liehen werden. Näh. n Müller 
in Stettin, Petei.-Kirch fir. Nr. 11. 

5 Thlr. Belohnung 
demjenigen, der mir den Dieb nachweiſen kann, der mir 
am Donnerſtag Morgen aus meiner Parterreſtube einen 
dunkelbraunen Ueberzieher und ein Paar Bukskin⸗Bein⸗ 
kleider geſtohlen hat. Vor Ankauf wird gewarnt! 

H. Radloff, Pelzerſtraße 12. 
Die Frau, welche am 16. d. M., Vormittags, ein Düp⸗ 
pelknreuz gefunden, wird gebeten, es Kloſterhof 26 beim 
Bezirksfeldwebel Pietzcke abzugeben. 


Täglich friſche warme 


Bniriſche Würſtchen, 


2 a Paar 1 Sgr. 
bei Ad. Zeitz, fl. Domſtraße 21. 
Dieſelben enthalten kein Schweinefleiſch, ſondern 
nur Rindfleiſch und Kalblleiſch. 


Ostender Keller 


empfiehlt täglich fr. Holſteiner Anftern. 


Victoria-Saal. 
Hente Fand den 18. d. M.: 


Concert und Tanz-Soirse, 


Anfang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Sengstock. 


H. Doege's Restauration, 


Louiſenſtraße Nr. 23. — Heute und die folgenden Tage: 


Conzert und Geſangs⸗Vorträge 
der Damenkapelle Spindler aus Wien. 


Wall- Brauerei. 
Kladderadatſch⸗Theater 


wird Hente Sonntag, den 18. d. M. eröffnet. 


Zur Aufführung kommt: i 
Wer Andern eine Grube gräbt, 
fällt felbft hinein. 
ierauf: 
Ein Patti-Concert. 
Zum Schluß: Großes Kunſt⸗Ballet. 

I. Plaß 5 Sgr. II. Platz 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr. 
Montag: Große Vorſtellung. 
Richter 
mechaniſcher Künſtler aus Berlin. 


Ein geübter Klavierſpieler wird in 
den Abendſtunden von e von Sonn⸗ 


Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


Heute Sonntag: 


Vergnügtſein. 
Gleichzeitig halte meine Kegelbahn beſtens empfohlen. 
H. Siewert, 


12 Stuck Viſitenkartenporträts | Hotel garni von I. Sachs, 


u 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
- Devantıer's Cafö-Haus. 


Heute Sonntag: 
Concert 
von der Hauskapelle, 
owie Auftreten der Sängerin Frl. Flora 
ngelholm und des berühmten Ko⸗ 
mikers Herrn Albert Müller vom 


Wallhalla⸗Theater zu Berlin. 
Anfang 4 uhr. Eutree 2 Sgr. 
Morgen Montag: 
Concert u. Vorstellung. 
Anfang 8 uhr. Entree 2 Sgr. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Sonntag, den 18. März 1866. 
Zum dritten Male: 


Klein Geld. 


Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern 
j von E. Pohl, Muſik von A. Conradi. 
Montag, den 18. März 1866. 


2 
Czaar u. Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten — Text u. Muſik v. Lortzing. 
Dienſtag, den 20. März 1866. 
um Beneſiz für Fräulein Frey. 


ie Zauberflöte. 


Große Oper in 3 Akten von Schikaneder. 
Muſik von Mozart. 


Eine Hochlöbl. Theaterdirektion erſuchen 
wir um recht baldige Wiederholung der Wag⸗ 
nerſchen Oper „Cola di Bienzi‘, 

Mehrere Theaterfreunde. 


Vermiethungen. 
— Oberwiek Nr. 30 
iſt ein Laden nebſt Wohnung, worin ſeit vielen Jahren 
ein Barbiergeſchäft mit gutem Erfolge betrieben ift, zum 
1. April d. J. miethsfrei. 


Oberwiek Nr. 30 
ſind Räumlichkeiten zur Werkſtatt für Tiſchler, Böttcher ıc. 
zum Frühjahr zu haben. 


Oberwiek 50 iſt eine Giebelwohnung zu vermiethen. 


Eine Sommerwohnung in Frauendorf, 
beſtehend in 5 Wohnräumen nebſt Zubehör, Gartenpro⸗ 
menade und 2 Valkons mit reizenden Fernſichten, iſt zu 
—— meinem Hauſe Nr. 41 daſelbſt. Eingang 

8 


n Sellin, Schier. 2 


n 450. 
N Mönchenſtraße Nr. 15 (am 
Der Laden Ae) e e 
zu vermiethen. Näheres Roßmarktſtr. 17, 2 Tr. 
Roßmarktſtraße 17, 2 T. iſt eine Wohnung von 2 nen 
tapezierten Stuben nebſt Zubehör, zum 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt bei L. Otto. 


Nofengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle-Etage, inch, Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 3 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 1. Juni, und 
1 Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Entree, 
nebſt ſonſtigem Zubehör zum 1. April zu verm. 


Ein freundl. möbl. Zimmer mit Kab. u. ſchöner Fern⸗ 
ſicht iſt zum 1. April an 1 auch 2 Herren zu vermiethen 
Wilhelmſtraße 14, 3 Tr. links. 


Ein freundl. möbl. Zimmer und Kab. mit ſchöner Fern ⸗ 
ſicht iſt zum 1. April an 1 auch 2 Herren zu vermiethen 
Wilhelmſtr. Nr. 14, 3 Tr. links. 


1 unmöblirte Stube und Kab. iſt z. 1. April zu verm. 
Wilhelmſtraße 17, parterre. 


1 möbl. Zimmer iſt zum 1. April zu verm. Wilhelm⸗ 
ſtraße 17, parterre. 


Louiſenſtraße 14— 15, 3 Tr., ſſt eine 
Stube mit Alkoven ohne Möbel zu verm. 
2 ord. Leute⸗f. z. 1. April Schlafſt. Magazinſtr. 2, 3 Tr. 
Gr. Laſtadie 31, Vorderh. 2 Tr. iſt 1 Schlaſſtelle z. v. 
Grünhof, Jabelsdorferſtr. Nr. 11 


iſt eine freundliche Wohnung, Sonnenſeite, beſtehend aus 
zwei tapezierten Zimmern u. Kammer, mit Balkon, heller 
Küche u. Corridor, ſowie eine dergl. Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Kammer, heller Küche und Corridor, beide 
Quartiere mit reichlichem bequemen Zubehör, ſofort auch 
ſpäter zu vermiethen. 


— — 
2 freundl. Stuben, helle Küche nebſt Zubehör find 


. um 
1. April miethsfr. Silberwieſe, Holzſtr. 5, 2 Tr. lle. 


Be a a a ea A A Eee ee 
Dieuſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 
Ein junger Menſch zur häuslichen Arbeit findet ei 
Stelle zum 2. April, Nu, ge b . 
Ein Lehrling fürs W kann eintreten. 
F. Liefert, Schuhſtraße 23. 
Eine gut empfohlene franz. Bonne wänſcht einer Fa⸗ 
milie ein Engagement. Gefl. Adr. in der Exp. d. Bl. 


Eine Frau at Stellen zum Waſchen und Rein⸗ 
machen. Zu erfr. Kloſterh. 16, H. 4 Tr. 


Ein Mädchen, die in der Küche Beſcheid weiß, wird ſo⸗ 
gleich verlangt Wilhelmſtraße 15, 1 Tr. rechts. 
. ̃ .. . in id FRE 
ür ein ſtilles fleißiges Mädchen, die ihrer Sanfmutb 
halber beſonders bei Kindern zu empfehlen iſt, wird zum 
1. April ein Dienſt geſucht. Zu erfr. Papenſtr. 6, 2 Tr. 
... . ̃ ˙ | 


Beilage: 


; 


Beilage zu Nr. 130 der Stettiner Zeitung. 


Papier: und Kurzwaaren⸗Handlung 


Julzus Lens Cnthal, 62 
Breiteſtraße. DE 


Unbedingt feſte Preiſe. Preis-Uourant. unbedingt feſte Preiſe. 


ehteikpapiit, weiß und ſtark, Buch 2, 21, und 
3 Sgr 


5 E Buch 1½, 2 und 2½ Sgr. 
Briefpapier, Buch 1, 1½ und 2 Sgr. 

do. mit Namen, Buch 2½ Sgr. 
Correſpondence⸗Federn, doppelt geſchliffeu, für jede 
Hand paſſend, Groß 144 Stück, 4 und 5 Sgr. 
Bureau⸗Federy, Groß 6 und 7½ Sgr. 

Aechte polirte Bleifedern, Dutzend 1½ und 2 Sgr. 
Zeichen ⸗Bleiſedern, Dutzend 4 und 5 Sgr. 
Stahlfederhalter für Schüler, Dutzend 6 u. 9 Pf. 
Aecht engliſche Halter, Dutz. 1, 1½ und 2 Sgr. 
Brieſſiegellack, pr. Pfund 5, 6½, 8½ und 10 Sgr. 


Schreibebücher, 18 Blatt 
ſtark weiß Papier enthaltend, Stück 
6 


Fr 


EN FE 
J EM 


| 


BI Siniirte Bücher, ebenfalls das Stück 6 Pf. 
; 1 ji m. Seidenpapier durchſchoſſen 
Zeicheubücher e. 4.478, 4 6 Cr 
Papeterien, ſehr elegant, Stück 1½, 2 und 5 Sgr. 
Handſtempelpreſſen, mit beliebigem Namen verſehen, 
Stück von 1Y, Thlr. an. 
Contobücher jeder Art. 
Copir⸗Bücher 1000 Blatt paginirt, mit Regiſter, 
Stück 11, Thlr. 


Copir⸗Preſſen jeder Art von 1 Thlr. an. 
e mit Gold und Gummiband, Stück von. 
. an. 

Polirte Holzfederkaſten mit Scharnier, Stück 4 Sgr. 

Schreibmappen, elegant gebunden, mit zwei Taſchen, 
Stück 1½ Sgr., 

dieſelben in Leder mit Einrichtung, Stück 4 Sgr. 

Notizbücher mit reicher Goldpreſſung, Stück 6 Pf. 

Notizbücher in Leder, Stück 2½, 3 und 4½ Sgr. 

Portemonnaies in Leder, Stück von 9 Pf., 1 und 
1½ Sgr. an, bis zu den feinſten Sorten. 

Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, Stück 5 Sgr. 


ir Photographie⸗Albums, 
überraſchende Auswahl, zu 26 Bildern, St. 5 Sgr. 
2 Leder zu 50 Bildern, groß Format, von 10 

gr. an. 

Rechnungsformulare, 100 Stück 3 Sgr. 

Wechſel und Quittungen, 100 Stück 4 Sgr. 

Acht amerikaniſche Brief⸗Couverts, gummirt und ge⸗ 
ſtempelt, 25 Stück 6 Pf. 

Weiße Poſt⸗Couverts, extra ſtarkes Papier, 25 Stück 
9 Pf., 1 und 1½ Sgr. 

Notenmappen in Leder mit Henkel, Stück 6 ½ und 
7½ Sgr. 

Damentaſchen in größter Auswahl, Stück von 4 
Sgr. an. 

Schulmappen, Stück von 12%, Sgr. au. 


Beſonders mache darauf aufmerkſam, daß Niemand im Stande iſt, 


Waaren ſo vorzüglicher Qualitüt bei 
ſolch billigen Preiſen 
zu liefern, wovon ſich ein geehrtes Publikum überzeugen mag. 
Julius Loeuenthal, 


62. Breiteſtraße 62. 
NB. Wiederverkäufern beſondern Rabatt. Preis⸗Courant gratis. 


Anerkennung 


hat mein Lager 


fertiger Herren⸗Garderobe, 


was billige Preiſe, ſowie geſchmackvolle, großartige Auswahl anbetrifft, 
bei einem geehrten Publikum längſt gefunden; ich bringe zur jetzt begin ⸗ 
nenden Saiſon demnach mein vollſtändig ſortirtes Lager voller Neuheiten 
9 ergebenft in Erinnerung und enthalte mich einer Preisnotixung, da es 
allgemein bekaunt iſt, daß nur bei mir eine flreng reell gearbeitete 
Waare zu den erſtaunlich billigſten Preiſen abgegeben wird. 
halte hiermit 


Ich 
Paletots, ſchwarze Tuchröcke, Beinkleider 


und Weſten 
in den feinſten Stoffen, ſowie auch in 
Arbeitsſtoffen, Herren-Garderobe⸗Artikel und Wäſche 


empfohlen. 
19.2: Louis Asch. 19. 
Patent⸗Waſſer⸗Filter 
aus der Fabrik plaſtiſcher Kohle in Berlin. 
Alleiniger Verkauf bei 
Moll & Hügel. 


Neuer Berliner 


Geſundheits⸗Liqueur 


von 


Emil Trotz, 


Königlich preußiſchem und Kaiſerl. ruſſiſchem Apotheker erſter Klaſſe. 5 
Bereitet aus friſchen Gebirgskräutern in der Königl. pr. conceſſionirten Berliner Liqueur-Fabrik von 


W. 0. Meinhard. 
Im General⸗Depot von E. v. Walkowski in Berlin. 
208, Friedrichsſtraße 208. 
Preis à Fl. 10 Sgr. Preis a Fl. 10 Sgr. 


Der neue Berliner Gaſundheits⸗Liqueur, ein W Getränk, kann mit gutem Ge⸗ 15 


wiſſen als ein Hausmittel erſten Ranges empfohlen werden. Im Wege der chemiſchen Analyſe zu Berlin, 
ſeitens der Herren Doctoren Hager und Jacobſen, iſt unumſtößlich feſtgeſtellt worden, daß dieſer wohl- 
thuenbe Liqueur nur geſundheits förderliche, nicht geſundheitsſchädliche Substanzen enthält, wie dies 
beim Daubitzſchnaps der Fall if und von der wiſſenſchaftlichen Unterſuchungskommiſſton (ſiehe Induſtrie⸗ 
blätter, 2. Jahrg. No. 9. vom 2. März 1865) bekannt gemacht wurde. 

Der Neue Berliner Geſundheits⸗Liqueur hat mir bei meinem Blutandrang zum Kopfe vortrefflich 
geholſen. Derſelbe ſchmeckt ſehr gut und kann jedem ähnlich Leidenden empfohlen werden. - 

Gumbinnen, den 16. Januar 1866. a Berneker, Stud. phil. 


Das ift doch ein prächtiger Trunk, Ihr Geſundheits⸗Liqueur; doch ganz anderer Natur als der; von 
Daubitz, welcher die Gedärme ruinirt, indem er die Darmwände überreizt und abſtumpft. Gegen gaſtri⸗ 
ſche Störungen, welche mich ſehr incommodirten, brauchte ich dieſen Liqueur und bald bekam ich Ruhe 
— Magen wieder und mit ihr andauernden Schlaf, den ich der Mageuruhe wegen fo lange habe entbehren 
uſſen. Dank, tauſend Dauk Ihnen. 
Berlin, den 19. Januar 1866. 


6 N 
Zu beziehen — Niederlage von: 
Otto Luen in Stetät, Heumarktſtraße Nr. 1. 


Jullus Hansen. 


la Qnart 1 Sgr. empfiehlt 


Stühle, 
Feilerſpinde, Küchenſpinde, ovale Tiſche zu 


empfiehlt ihr Lager von 


Heumarkt 10 iſt Holzabfall zu verkaufen. 
Heumarkt 10 ſind alle Sorten Weingefäße zu verk. 


Eine Schwarzdroſſel nebſt 1 Topf Mehlwürmer 
zum Füttern iſt zu verkaufen Heiligegeiſtſtr. 2, vorn 3 Tr. 


Zartenthiner Torf 
von dem Moore dicht neben dem des Herrn Raron 
v. Puttkammer, ſehr groß und ſchwer, iſt trocken 
aus dem Schuppen wegen Kündigung und Räumung des 
Lagers billig zu haben Oberwiek Nr. 39 hinter der 
Eiſenbahn. F. Baseh, 


Proben und Beſtellungen im Comtoir Papenſtraße 14, 
150 Schachtruthen geſprengte Bauſteine habe ich zu 
annehmbarem Preiſe zu verkaufen. 
Demmin, den 15. März 1866. 
Chr. Peplow. 


Kalk⸗Verkauf. 
Meine - 20 Jahren . Stettin gehaltene Niederlage von 
Rüdersdorfer Kalk 
habe ich ſeit dem 1. Jannar 1866 dem Herrn 
udolf Krohn in Stettin 


übertragen. 


Für die 
Frühjahrs⸗ 
Sgiſon 
empfehle die reichſte Auswahl 
neueſter Umgebinde für 
Damen, 


als: Bedouinen, Ron- 
deaux, Jaquettes 
und Paletots, 
in elegantrr Ausführung und beiten 
Stoffen, 
in Wolle: 3, 4, 5, 6, 7, 
s— 10 Thlr., 
in ſehweren ſeidenen Stoffen: 
von 8-10 Thlr. 
Umhänge für Kinder, 
von 1 — 4 Thlr. 
Vorjährige Fagons für 
jedes Gebot. 


Gewirkte 


franz. Longshawls 
in prachtvollſtem Geſchmack; 
darunter ein Sortiment, wegen ganz 
unbedeutender Deſſinfehler zu 
10, 11, 13,15 — 25 Thlr., 
die reell 15 — 45 Thlr. koſten. 
Wollene 
Shawltücher, 
in Zephyr⸗, Moos⸗ u. Plaidwolle, 
von 4 Thlr. an, 
in feinſtem Kaſchemirgewebe, 
6—7 Thlr. 
Kaſchemir⸗Tücher, 
beſchnürt wie geſtickt, mit Taffet, 
Rips, Franze oder Spitze garnirt, 
von 3 Thlr. an. 


Schwarze 
Seidenſtoffe, 


noch zu alten billigen Preiſen. 


M. Hohenstein, 


Baron v. Troschke, 
Fürſtenflagge bei Gollnow. 


Zur Nachricht! 
Einem landwirthſchaftlichen Publiko zeigen 
wir hiermit ergebenſt an, daß der Dampfer 
„Marie“, Capt. R. Wills, uns ſoeben 
ab London 


1500 Ceutner 
üchten Peru⸗Guans 


aus den Regierungs⸗Depots gebracht hat. 

Wir ſtellen obige 1500 Ctr. mit noch 1000 
Ctr. ächten Peru⸗Guano, die wir aus den Re⸗ 
gierungs⸗Depots von Hamburg bezogen haben, 
in jeden beliebigen Poſten zum Verkauf und 
bitten um geneigte Aufträge. 

Den fo beliebten und von Autoritäten als 
äußerſt rationell anerkannten ſtaubfein ge 
mahlenen, präparirten ächten Peru⸗ 
Guano unter Garantie eines Gehalts von 
6/½—7 Prozent Stickſtoff und 6—7 Prozent 
Phosphorſäure, halten wir in jeden Quanti⸗ 
täten wieder bereit u. verkaufen ihn A 3½ Thlr. 
pr. Ctr. Netto incl. Faſtage ab Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde pr. Kaſſa. 

Fabrik Zainhammer bei Neuſtadt⸗Ebers⸗ 

walde, 10. März 1855. 


Gebrüder Schickler. 
Magdeburger Wein⸗Sauerkohl 


mit Aepfeln eingelegt, ſo wie 
vorzügliche Koch-Erbsen 


empfiehlt 1 
Wilhelm Boetzel, 


Lindenſtraße 7. 


Ein neuer kräftiger Handbaumwagen iſt zu verkaufen 
Roßmarkt Nr. 4 bei C. F. Dreyer. 


Das Möbel⸗Magazin 


Tifchler- und Stubfnagper-Innung, 
Breiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 


Schulzeuſtraße 19. in Nußbaum, Nahen, Kart Eichen und andern 


n i jämmtliche für Buch- und 
Holz 1, af, Maſchinen Sieln seg, Bucine 
Buchen Kloben a 10 Thlr., Eichen Klobeu a 8 Thlr., rei, Portefeuille- und Luxuspapier⸗ 
4 Be 7 — geſund 5 trocken, auf Ver⸗ Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel⸗ 
e nase. E preſſen, ſowie Utenfilien für Lithographieen und 
F. Kindermann, Silberwieſe. ] Steindruckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Hermann Tiede, 


Neu⸗Torney, Grünſtraße 2, find Betten zu verkaufen. b 
A D FE Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 


Gute fette Morgen: Milch us ua ar 
Maschinen-Treibriemen 


Borchard, 
einfache, doppelte und dreidoppelte, aus ächt amerikaniſchem 


. ͤͤ — . N— ́äö¼Uiů—U)—“— — — 7 —‚——————— —＋«ß«ð,s—. ͤ ͤ — ——— 
—  —— 


kl. Domſtr. 24. 
Wegen Umzug iſt Breiteſtraße 2, 2 Tr., zu verkaufen: Büffelleder vorzüglich ſchön gearbeitet, Näh⸗ und Schmier⸗ 


1 Spiegelſervante, 1 faſt neues eichengeſtrichenes kleines ri nn: a Ei 
Wäfchfpinde, | riemen, Nähriemen, Häute ꝛc. empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Hermann Tiede, Stettin. 
Frauenſtraße 23. 


fa u Eee ͤ .. . —— 
8 Stück große Glasfenſter von einem Korridor ſollen 
billig verkauft werden Möuchenſtraße 8, parterre. 


e Kleiderſpinde, Wäſchſpinde, 
iſche mit Wachsdecken, Sophas, 


billigſten Preiſen Viktoriaplatz Nr. 5. 
Die Kaumfabrik 


von 

F. Schröder, Roſengarten 53, part. 
ee in Schildpatt, EI- 

fenbein, Büffel und gewöhnlichem Horn, bei ſauberer Arbeit 

zu billigſten Preiſen. — Jede Neparatur an Schildpatt ⸗ und 


anderen Kämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 7 wa 
Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in 1, % u. /½ Pubs Niederberger Kat E, 

Auſſiſcht find billig zu verk. Jubrſtr. 6, im Laden. früher unter dem Namen Fürftenflagger Käſe befannt, 
Wallftr. 5, 1 Tr. it 1 I. Ziehhund nebſt Wagen z. vrrk.] nur allein ächt bei 0 8 t 

N Ein ganz, eiferner Wagen ift zu verkaufen, Grünbof, August r ä - 

. 3 t u. bi * 

Sea 9.__OT | Harmonifaa'örcher, Frei. 

Friſche Lein- u. Rappkuchen 


Gleichzeitig empfehle ich meinen Vorrath von neuen Har- 
empfiehlt billigſt 
C 


Eine große Auswahl Sopha's ſtehen billig zum 
Verkauf Schulſtraße Nr. 2, hinten pa 


Sepha, 1 Großftu I, 2 Bettſchirme N 82 
halber bill. zum Verk. Schuhhenſtn * 3 1 Umzug 


2 ſolide gearbeitete Schreibpulte u. 2 Firmaſchilder find 
preiswert) zu verkaufen Friedrichsſtr. 5, u 7 


monika zum 1 Fabrikpreiſe; auch werden alte gegen 
neue Harmonika in Zahlung genommen. N 
A. Bötteher, Fubrſtraße 13, Harmonika⸗Fabrikant. 


nr. Lenz, Roßmarkt 17. 


2 5 A vg . eo» 
Für die Frühjahrs⸗Saiſon 
empfehle eine große Auswahl, nach Metzer Modellen genau copirten 

Bedoninen, Roudeauf, Jaquettes u. ſ. w. 
in rein wollenen, reellen Stoffen, von 2 Thlr. bis 15 Thlr., 
Falten⸗Rondeaux, Hage dende Palctots, Räder 
in ſchweren ſeidenen haltbaren Stoffen, von 8 Thlr. bis 20 Thlr., 
Elegante wollene und ſeidene Blouſen, 
Salonjäckehrn, von 3 Thlr. bis 8 Thlr., 


Schwarze Kaſchemir⸗Tücher, geſtickt, verſchnürt, mit Frangen u. Kanten, 
von 3½ Thlr. bis 9 Thlr., 


unmodern gewordener Umhänge und Paletots halte mich beſtens empfohlen. 


A. Manders, Dameukleidermodiſt. 
Mönchenſtraße Nr. an, 


Br 29 077 


iſe 


5 


ne Klay -Settftellen, mit Drillich, Drathgeflecht und 


offeriren 


7 
2 


{ 


er 


Moll & Hügel. 


Mahagoni Fourniere. | 
1 Eine neue Sendung iſt wieder eingetroffen und empfiehlt davon zu ganz 
billigen Preiſen Die Fournier⸗Handlung von 


L. Krüger, Roßmarktſträße Nr. 15. 


Trotz der Steigerung 
franzöſiſchen Kleidermulls noch zu alten Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
M. Croner, Breiteſtraße 64. 


Pariſer Knöpfe und Beſätze 
find in ſchönſter größter Auswahl eingetroffen bei ü 
M. Croner, Breiteſtraße 64. 


Eine Parthie rein wollener Shawltücher empflehlt zu auffallend billigen Preiſen 


2 M. Croner, iel 6A. 
Nähmaschinen Fabrik 


von 

Bernhard Stoewer, Stettin, gr. Wollweberſtr. 16. 
0 Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfache Anweudung & 
on Hülfemaſchinen, ſowie dadurch, daß ich keinerlei Fracht, Speeſen und Pro- 
viſton an Agenten zu zahlen habe, bin ich in den Stand geſetzt, alle dieſe Vor⸗ 
theile dem Käufer zu Gute kommen zu laſſen; ich liefere daher von jetzt ab mein 
ſehr ſolide gebauten Nähmaſchinen, welche ich den allerbeſten amerikaniſche 
ur Seite ſtellen kann, zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Er Alle möglichen gangbaren, aber nur bewährten Syſteme, mit den neueften 
Verbeſſerungen u. Einrichtungen, find bei mir in bedeutender Auswahl vertreten. a 
Mehrjährige wirkliche Garantie wird zugeſichert und gründlicher Unter⸗ 
richt gratis ertheilt. — Die günſtigſten Zahlungsbedingungen werden geſtellt. 
a Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Bernhard Stöwer, Stettin, gr. Wollweberftrafie 16. 


ee Reſte 


in allen Stoffen empfiehlt 


J. C. Piorkowsky. 


e von Gardinenſtangen und Halter 
empfehlen zu billigen Preiſen DE 


Moll & Eiügel, 
Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗ 
Magazin. 


Die Tuchhandlung von J. E. Jonas, 
Schulzenſtraße 20, empfiehlt: 
Forſt: und Steuer⸗ (grüne) Tuche, 
Militair⸗Tuche und Trikotees, 


Schwarze Tuche und Bukskins 
zu den billigſten Preiſen. 


in allen Qualitäten 


— 


ser bis jet 2 Thlr. 20 Sgr. geloftet, von jetzt an 2 Thlr. 
10 Sgr. frei vor die Tor. — 


Zur Anfertigung von Geſellſchachtskleidern und Anzügen, Moderniſtrung . 


Matratze, 


der Baumwolle bin ich im Stande, die ſchönſten 


daſelbſt . aufen. 2 . Hlues, Schuhſtr. 2 * 
Far Einſegnung. 


und 


Metall⸗Sehablonen⸗Fabrik. 
Nur 1 Sgr. kostet 


der Buchſtabe zum Vorſeichnen der Wäsche, und habe 
große, Mittel- und kleine Buchſtaben vorröthig , 
owie Zahlen, Namen, Verzierungen in Taf chern, 
Schablonen zu Weißſtickereien, Pinſel und 


* * 
> 
lien „Streichhölzer rbe, auch wird jede Beſtellung von Kupfer⸗ und 
gen zu Fabrikpreiſen bei dee blen zen 1 und ſanber b 8 


1 Stück Petsch d vorraͤthig, 
Bernhard Saalfeld, 1 Seick ar 5 Sire ae de ene 


5 zen in allen Metallen werd ſauber ausgeführt. 
Trade Langeſtraße Nr. 91, zwei Treppen hoch, ſind 
3 Kanarſen⸗Weißchen nebſt Heckbauer billig zu verkaufen. 


A. Schultz, Metallſchablonen-Fabrikant, Pelz erſtr. 28 
F. Knick, 


Künſtliche Zähne, 
Nr. 8. Mönchenſtraße 8, 


ganze und halbe Gebiſſe, ſowie Reparaturen jeglicher Art 
werden ſchnell und * angefertigt bei 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Damen⸗ 

Gamaſchen, Kinderſtiefeln, Ball⸗ und Morgen⸗ 


Teseler, er ee 
ſchuhen in allen Stoffen und Größen. 


Torf⸗Verkauf, 


Um uch zu räumen, verkauft vom Lager beate, 


Fr. Wilh., Dittmer. 
— 


Breiteſtr. Nr. 59. 
Beſonders empfehle ich meine echten 


Pfänder 
Gumml-Galoschen billigſt. 


als Gold, Silber, uhren, Kleidungsſtücke, 
Wäſche, kupferne und meſſingne Gegenſtände, 
werden ſehr ſchnell nach dem Stargarder Leih- Am! 
Da ich zum 1. April d. J. mein Geſchäfts⸗ beſorgt, auch im hieſigen Leih⸗Amt verſetzt und eingelöft 
Lokal nach der Schulzenſtraße 40 verlege, bin ich 
Willens, mein Lager zu verkleinern, und verkaufe 
deshalb zu billigen Preiſen. 


durch die conzeſſionirte Frau sehults, Pelzer⸗ 
ſtraße 28, part. l. 


Bettfedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt. 


Artillerieſtraſte Nr. 6. Dreijahr. 


: if, roth u. grau, t Mari 2 3 
Corſets, Weicharar, 2. Binge, Wäſche n ir geſtickt 
Frauenſtraße Nr. 15, I Tr. 


Mehl, Kleie und Rappkuchen 
billigſt bei A. Hautz. Heumarkt 10. 


Rheinsberger Tafel⸗Bier 
empftehlt, 26 Flaſchen für 1 Thlr. excl. Glas, 
Franz Gerber, Roſengarten 70. 


we Due eee 

1000 Torf 1 Thlr. 10 Sgr., 
100 St. 4 Sgr., noch ca. 20,000 vorräthig, ſowie Bruch: 
torf, auch der ſchwere Zartenthiner Torf, wegen 
Kündigung und Räumung des Hofes billig zu baben 
Oberwiek Nr. 39 am Waſſer, Sehossow's Hof. 
Fuhrwerk daſelbſt. 


Paſewalker u. Gollnower Brod 
Kleine Domſtraße 24, bei Borehard. 


Brod: Offerte! 

Das richtige Hamburger Schwarzbrod iſt nur zu haben 
Silberwieſe, Siedereiſtraße Nr. 11, auch wird daſſelbe auf 
Wunſch den geehrten Herrſchaften zu jeder Zeit ins Haus 
befördert. Meeske, Bäckermeiſter. 


Für Schützen und Jagdfreunde 
halte minee Büchſenmacherei und mein Gewehrlager beſtens 
empfohlen. I. Bosch, Aſchgeberſtr. 2. 


Piaminos von geſangreichem Ton. find 


unter Garantie billig zu ver- 
kaufen, ein hohes ſehr wenig gebrauchtes et iſt 
V 


Ziukſchmelze 


von 


Hermann Cohn, 
20. Breiteſtr. 20. 


Die ſteigende Konjunktur ver⸗ 
anlaßt mich, für Dachzink und 

inkabfälle von jetzt an einen 
öheren Preis von / / Thlr. 
pro Ceutner zu bewilligen. 
Hermann Cohn 


20 Breiteſtraße 20. 


Glacechaudſchuhe az erer e 


Frauenſtraße 28, 1 Tr. 


In meiner Tuch⸗Decatier⸗, 
Waſch⸗ und Flecken⸗Reini⸗ 


Handſchuhe in allen Gattungen, Shlipſe 

rabatten, Chemiſettes, Kragen 

ö 0 empfiehlt billigſt 

33 ur rass, Handſchuhmacher, 

Reifſchlägerſtraße 5. 

NB. Hanßſchuhe werden beſtens gewaſchen und gefärbt. 

rare Auerbachſehes 
inder⸗Malzpulver, n 


Abgang und Ankunſt 
d 


beſter Erſatz hei fehlender oder ungenügender Muttermilch 
und zur e und gedeihlichen Entwicklung älterer 


Kinder, ſowie Auerbachſches preisgekröntes Doppelmalz von 
den größten Antorſtäten der Wiſſenſchaft vorzüglich em⸗ 
1 iſt für Stettin und Umgegend allein ächt zu be⸗ 
ziehen dur 


Hermann Tiede, in Stetten. 
... De EN VE VErYv! 
Beſte trockene Wolliner Schlemm: Babnzüge: 
kreide zu 8½ Sgr. pr. Centner bei Abgang: 


nach Berlin I. Zug 6 30 fr., II. Zug 12 4 Nm., Kourierzug 
3% Nm, III. Zug 64% Nm. 

nach Köslin I. Zug 75e fr., Kourierzug nach Stargard, 
＋ da ne nach —.— 1132 Bm. 

nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10? Bm., nach Kreuz und Klein renz 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5? Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund) Eilzug 10 ts Vim., gemiſchter Zug 
24° Nm., III. Zug Stralfund⸗Prenzlau Fus Nm. 

nach Stargard . Nm. (in Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


Win. Heln, gr. Wollweberſtr. 40. 
Im Sarg-Magazin 


Tiſchler- und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


ſind ſtets Sarge in allen Größen und jeder Art billigſt 
zu haben. . 


Fichten, elſen, eichen, birken und buchen 


rennholz, 
vorzilglich trocken und feſt, offerirt zu 7, 8, 9, u 10 Thlr. 
frei vor die Thüre 
Wn. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 
Sämmtliches zur Böttcherei gehörſge Fandwerkszen 
nebſt etwas Holzvorrath und Bänder ſiad is zu * 2 


— 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9“ Bm., Kourierzug 1122 Bm., II. 2 
4 Nm., ir Zug 102 Nm. di 38 
von Paſewalk Lolalzug 84 Bun, II. Zug von Paſewalk 
(Stralfund) 939 Bm. III. Zug 8 88 Nm. 
von Kreuz und Köslin-Kolberg 1. Zug 115% Vm., II. Zug 
617 Nin, Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
3% Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 


laufen, auch iſt die Werkſtelle ſogleich abzutreten. Nähere von Stargard Lokalzug 65 fr, 
Auskunft ertheilt C. Stahmke in Stralſund, C. 75. P N) ft et: 
Schönes gr. Landbrod gr. Wollweberſtraße 58, im Keller. Abgang 5 


Aecht Grü er Bier Pommerensdorf 423 fr, 
vorzüglich in Qualität, 1 25 Flaſchen Pre 1 Thlr. Fe a ai Bene: FAR — 
excl. Glas 


Franz Gerber, Roſengarten 70. 


Kariolpoſt na 
Kariolpoſt na 
Botenpoſt nach 
B 


Kariolpoſt 5 


Grabow und Züllchow 6 fr. 
Neu-Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5. Nm. 
otenpoſt nach Grabow u. Zullchow 117 Um. u. 630 Ju, 
otenpoſt nach Pommerensdorf 1155 Um. u. 5 Mn. 
Botenpoft nach Grünhof 545 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5% Nm. 
’ Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. u. 115% Pm. 
Kariolpoſt von An e un 5 4% fr. 
Kariolpoſt von Zullchow und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 5 Bm. u. 5% Nm. 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1120 Bm. u. 730 Ab. 
882 von Venter 5 len 0 Bm. u. 5 % Nu 
otenpoſt von Grünho , 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bun. 


Böhmische u. franz. 


Glacee-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurüd- 
geſetzter Handſchuhe bei 

Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Eiſenbahnen und Poſteu 


